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Kleinsiedlung
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit :
Tex 1. Abschnitt der vorstädtischcn Klein¬

siedlung ist im Gang. Außer den größeren
Städten , die schon in den vorgehcnden Ab¬
schnitten solche Siedlungen errichtet haben , und
die dabei gemachten Erfahrungen auf diesem
Gebiet verwerten können , sind jetzt auch eine
ganze Reihe mittlerer und kleinerer Städte
sowie größere Dörfer mit zahlreichen Erwerbs¬
losen im Begriff, solche Siedlungen zu errich¬
ten . Im 1 . und 2 . Abschnitt sind rund 800
Stellen fertiggestcllt und bezogen , rund 680
Stellen deö 2 . ErgänznngSabschnitts und dcS
8 . Abschnitts sind im Ban , aus den Mitteln
des 4 . Abschnitts werden in den Städten mit
über 10 000 Einwohnern etwa 600 Sicdler -
stellcn und in den kleineren Städten und Land -
ortcn etwa 430 Sieölcrstcllen errichtet werden.

Bon den Haustypen , die sich in den früheren
Abschnitten bewährt haben , hat das Ministe¬
rium des Innern eine kleine Sammlung von
Musterplänen zusammcngcstellt uird im Lande
verteilt , und zwar je 0 Vorschläge für Einzel¬
häuser und für Doppelhäuser. Tie Serie wird
an die Gemeinden, die eine Siedlung bauen
wollen , unentgeltlich abgegeben und soll die
Entwurfsarbeit für neue Siedlungen erleich¬
tern . Architekten oder andere Interessenten ,
die sich mit der Kleinsiedlung befassen wollen ,
können diese Mustcrplünc zum Preise von
l NM . von der Banabteilnng des Ministeriums
beziehen .

Das Ministerium legt Wert darauf, daß die
Siedler und die Gemeinden beim Bau der
Siedlungen und Sicölcrhäuscr gut beraten
werden,- da die Rezirksbaumeister durch andere
Aufgaben derzeit außerordentlich in Anspruch
genommen sind , stehen auch die staatlichen Be-
zirksbauämtcr zur Beratung zur Verfügung.

Das Kuratorium für die Seibelberger
Reichsjestipiele

Die Landes,telle Baden -Württemberg deS
Reichsmintsteriums für Volksaufklärung und
Propaganda teilt mit :

Im Einverständnis mit Rcichsminister Dr .
Goebbels bat der Präsident der Reichsthcater-
kammcr , Ministerialrat Laubiugcr, den Vorsitz
des Kuratoriums zur Durchführung der
Rcichsfcstspicle in Heidelberg übernommen. Zu
seinem Stellvertreter wurde der Leiter der
Landcsstclle Baden -Württemberg des Reichs -
ministcriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Franz Moraller , ernannt . In das Ku¬
ratorium wurden weiterhin berufen : der
Stabsleiter der Gauleitung der NSDAP ., Her¬
mann Röhn, Ministerialrat Prof . Dr . Asal, als
Vertreter des Bad . Kultusministeriums , Präsi¬
dent Gabler vom Bad . Verkchrsvcrbanb, Dr .
-Hochschild , der Landesleiter der „Deutschen
Bühne"

, Bürgermeister Wctzel, Heidelberg, In¬
tendant Ehrlich , Krcisleiter Dinkel und Stadt¬
rat Seiler , Heidelberg.

Polizeiliches Einschreiten gegen
Unbelehrbare

Tie Pressestelle beim Staatsministerium teilt
Mit :

Auf Veranlassung des Geh . StaatSpolizei-
»mts wurde in Böhrcnbach bei Villingen der
Nilchhändler Josef Schcrzinger festgcnommen ,
Mcil er fortgesetzt Angehörige der Hitlerju¬
gend, die in seinem Geschäft verkehren von der
"cistung des deutschen Grußes abzubringen
versuchte.
^ Jn St . Georgen wurde durch die Geh .
« taatspolizei Joh . Burry festgcnommen , der
seit längerer Zeit mit der in der Schweiz sich
g 'ufhaltenden Witwe des Kurt Eisner , Else
Eisncr geb. Belly in Briefwechsel stand.

Schule und Sitlerjugenb
Die Pressestelle beim StaatSministcrium

Erilt mit :
Im Unterrichtöministcriilm war am Don¬

nerstag , den 13 . März .1084, unter dem Vorsitz
^es Ministers Dr . Wacker eine mehrstündige
Besprechung mit der Gebietsführung Baden
"er Hitler - Jugend über wichtige Fragen ,
^^elchx die Schule und die Hitler -Jugend be¬
fuhren . In allen Punkten bestand llcbcrcin -
stimmuna über das weitere gemeinsame Ar- I

beiten zur Erziehung der nationalen deutschen
Jugend . Diese wertvollen Besprechungen sollen
von Zeit zu Zeit wiederholt werden .

Snvalibenverstcherung - Beitrags «
erltattung

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Eine Erstattung von Beiträgen nach erfolg¬
ter Verheiratung weiblicher Versicherter findet
im Gegensatz zur Angestelltenversicherung in
der Invalidenversicherung seit Inkrafttreten
der Rcichsvcrsicherungsorbnung, d . i . 1 . Ja¬
nuar 1912 nicht mehr statt . Auch bei Aufgabe
der Lohnarbeit oder bei Verzug nach dem Aus¬
lande ist eine Erstattung ordnungsgemäß ge¬
leisteter Beiträge gesetzlich unzulässig.

Da nach 8 25 der NeichSvcrsicherungSord -
nung die Mittel der Versichcrungsträger nur
für die gesetzlich vorgeschriebenen oder zugelas¬
senen Zwecke verwendet werden dürfen, sind
alle Anträge auf Beitragsrückerstattung in den
oben bezcichneten Fällen zwecklos und daher zu
unterlassen.

60 Gemeinden wurde geholfen
Aus dem Ertrag der vom Badischen Ge-

meindctag im letzten Sommer durchgeführten
Arbejtsbelchofsuugslotterie wurden in diesen
Tagen die . lxhten Summen verteilt . Die
Schlnßbilanz zeigt , daß mit dem Reinerlös
der Lotterie in Höhe von 63Ü00 RM . außer¬
ordentlich viel Nutzbringendes geleistet werden
konnte . Geboren wurde die Lotterte seinerzeit
aus der Erfahrung , daß eS gerade den ärm¬
sten Gemeinden deS Landes nie möglich war,
die Reichs - und Staatszuschüsse zum Zwecke der
Arbeitsbeschaffung auszunützcn, weil sie nicht
in der Lag« waren , das von den Gemeinden
aufzubringenbe Grundkapital zur Verfügung
zu stellen . Dwich " dir 'Lotterirwar cs ' möglich,
bei sparsamster Verteilung des Erlöses etwa
60 badischen Gemeinden die Gelder zuzu¬
wenden , die sie brauchten , um längst nötige Ar¬
beiten aussügren zu lassen und dadurch einen
Teil ihrer Erwerbslosen im Landstraßenbau,

der Anlegung von Waldwegen oder der Ergän¬
zung und Verbesserung von Wasserversorgungs¬
anlagen unterzubringen . Den Notstandsgebie¬
ten im ganzen Land wurde dadurch eine
wesentliche Hilfe zuteil.

Sie Setlghelmer Bolksschausptele
rüsten zur neuen Spielzeit

Die Octigheimer Volksschauspiele , die unter
Ser Leitung von Herrn Pfarrer Saier eine
der ältesten deutschen Laienipielbtthnen dar-
stellcn wurden durch Entscheidung des ReichS-
bundes der deutschen Freilicht- und Volks¬
schauspiele zur lanöschaftswichtigen Bühne er¬
klärt . Sie haben damit den Nahmen einer nur
örtlichen Bedeutung gesprengt und die ihnen
zuteil gewordene amtliche Anerkennung wirb
sie in der Spielzeit 1984 zu besonderen Lei¬
stungen anfeuern . Durch die verständnisvolle
Zusammenarbeit zwischen den Reichs - und
Staatsstellen , sowie der Gemeinde ist die finan¬
zielle Basis für den Umbau der Naturbühne
gesunden . Nachdem der Leiter der Landcsstclle
Baden - Württemberg des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda , Franz
Moraller , in einer öffentlichen Versammlung
in Octighcim auf die einer landschaftswichtigen
Bühne erwachsenden großen Aufgaben hinge¬
wiesen hatte, konnte fcstgestellt werden , daß
die bisher bewährte Spielgemeinüe, aber auch
die Vereine des OrteS, ihre ganze Kraft noch
mehr' als früher Air bas Spiel einsctzen wer¬
den. Zum ersten Mal werden in diesem Jahr
einer grundsätzlichen Anordnung deS Präsiden¬
ten der Reichsthcaterkammer zufolge , Bcrufs -
schauspicler in Octighcim Mitwirken . AlS Er¬
gebnis einer Besprechung in den Räumen der
Lanbespropagandastelle, an der Vertreter des
Badischen VcrkehrsvcrbandeS, der Reichsbahn¬
direktion, der Oberpostdirektion, der Kurdirek-
tion Baden-Baden, des Vcrkehrsvcreins
Karlsruhe und der NS .- Gcmeinschaft „Kraft
durch Freude" teilnahmen, kann festgestellt wer¬
den, daß die Octigheimer Volksschauspicle in
diesem Jahr die weitestgehende Unterstützung
der genannten Behörden und Organisationen
erfahren 'werden.

ft mHiebe Bchonntmoduingcn

A»S dem Bereich des StaatSministerinmS
Ernannt :

LandgerichtSrat Dr . Walter Vetter » tnW sofortiger
Wirkung und LandgerichtSrat Dr . Alfred Settz mit
Wirkung vom 1. April 1934 zu richterlichen Mitglie¬
dern der Tienststrafkammcr für nichtrichterliche Beamt «
in Mannheim mit einer Amtszeit bis 30. Juni 1934.

•
Personalveränderungen

aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus ,
des Unterrichts und der Justiz — Abteilung

Justiz —

Ernannt:
Inspektor Joses « irchgcftncr beim BezirkSgesäng-

niS in Mannheim zum Ersten Inspektor , Kanzleige-
hilse Josef Stadler beim Amtsgericht Schopsheim zum
lkanzleiassistcnten.

« ersetzt :

Aufseher Leopold Jungktnd bei den Strafanstalten in
Bruchsal rum BezirkSgefängntS in Offenburg .

Ucbrrtrttt in den Ruhestand kraft Gesetzes
auf 1. In » 1934 :

Justizrat Albin Kenner in Mannheim .
*

Konsularische Vertretung Amerika»

Konsul JamcS B . Moffitt beim Generalkonsulat
der Bereinigten Staaten von Amerika in Stuttgart ist
namens des Reichs zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen zugclasscn worden . Zu icincm AmtSvcrcich
gehört auch das Land Baden .

*

Die konsularsichc Vertretung des Grohycrzogtums
Luxemburg

Der Amtsbezirk des luxemburgischen Konsulats in
Stuttgart ist aus Baden ausgedehnt worden .

Leiter des Konsulats ist der Grohherzoglich Luxem -
burgisch« Wahlkonsul in Stuttgart , Herr Euchar N e b -
mann , Nachgeordneter Wahl-Vizckonsnl Herr Tony
Kellen .

Preffegesctzlich verankworilich: F . Moraller , KarlSruh «

in den Betrieben und die sonstigen Dienst¬
stellen der NSBO . und NS .-Hago vollzogen .

gez . S e l z n e r , Leiter des Organtsations -
amtcs und stellv. NSBO .-Leiter.

"

Mitteilung von Strafverfahren gegen
SA. 'Manner an die Gruppenführer
• Berlin , 16. März . In Abänderung einer

älteren Versügung hat, wie das BDZ .-Büro
meldet , der preußische Justizminister ange¬
ordnet, daß in Strafsachen gegen Angehörige
der SA . und SS . dem Vorgesetzten Grup¬
penführer die Eröffnung des Hauptver-

fahrcns , also die Anordnung der Hauptvcr-

hanblung mitzuteilen ist.

schütz auch auf einzelnen Gebieten unter Be¬
achtung der neuen Erkenntnisse ausgebaut wor¬
den . Die neuen Vorschriften aber, die beson¬
dere neue Einrichtungen in den Betrieben er¬
forderlich machen, können naturgemäß nicht
schlagartig am 1 . April wirksam werden: für
sie wurde eine Ncbergangsfrist von drei Jah¬
ren festgesetzt . In Kreisen der Deutschen Ar¬
beitsfront wird darauf hingewicsen , daß die
neuen Borschriftcn unbedingt auch zur genauen
und gründlichen Kenntnis der Belegschaften
kommen müßten . Es sei nicht völlig ausrei¬
chend , wenn die Vorschriften irgendwo im Ar¬
beitsraum angebracht würden, ohne daß sich je¬
mand weiter um sic kümmert. Es wäre viel¬
mehr erwünscht , wenn anläßlich des Inkrafttre¬
tens der neuen Bestimmungen die Bctriebs -
belegschaft einmal zusammengcrufen und ihr
klargemacht werbe , was die Vorschriften enthal¬
ten und was sie für die Gesundheit und das
Leben in den einzelnen Bernsen bedeuten. Die
Volksgemeinschaft trete für jedes Opfer der
Arbeit ein : besser sei es aber, sich beizeiten vor
Schaden zu bewahren und nicht durch Unwissen
und Leichtsinn die Gesundheit aufs Spiel zu
setzen .

Auf dem Wes zum Volkstum
Gewaltiger SSrerzugang im

. Rundfunk
* Berlin » 16. März . Zu der amtlich bekannt-

gegebenen Gesamtzahl der Rundfunkteil¬
nehmer in Deutschland am 1 . März mit
über 5,8 Millionen wird von der Rcichs -
rundsunkgesellschaft Vctgleichsmatcrial veröf¬
fentlicht . Es ergibt sich daraus , daß im natio¬
nalsozialistischen Deutschland der Zugang neuer
Hörer zum Rundfunk sich von 1983 auf 1984
verdoppelt hat gegenüber der Zeit von
1932 auf 1988. Die absolute Zunahme der Hö¬
rerziffern betrug nämlich im Februar 1932
insgesamt 54 098, im Februar 1933 nur 52 651,
im Februar 1934 aber 90 481 . In Prozenten
bedeutet dies gegenüber der Gesamthörcrzahl
vom Februar 1933 « ine Steigerung von 19,8
und damit eine Steigerung , ö^e in keinem
Monat der beiden letzten Jahre erreicht wurde.
ES zeigt sich darin die große Werbekraft des
nationalsozialistischen Rundfunks und die Tat¬
sache, daß der Rundfunk von heute auf dem
WegczumBolksfunkist .

Ser neue Titel „Reichsbabnlnspektor
-

* Berlin » 16. März . Die Verordnung des
Reichspräsidenten und deS Reichsinnenmini-
stcrs, wonach die bisherigen Obersckretäre der
verschiedenen Behörden künftig den Titel „In¬
spektor" erhalten, ist, wie mir hören, nunmehr
auch auf die Reichsbahnbeamten übertragen
worden und hat dort zu einer weitgehenden
Vereinheitlichung der Dienstbezcichnungen ge¬
führt . So heißen künftig alle bisherigen Reichs -
bahnobersekrctäre, Oberbahnhof- , Öbcrgtiter-,
Obermaterialvörsteher .und Inspektoren ein¬
heitlich „Rcichsbahninspektor". Die gehobenen
mittleren technischen Beamten wie die bisheri¬
gen technischen Reichsbahnobersekretäreund die
ihnen gleichstehcndcn Oberbahnmeistcr usw . hei¬
ßen künftig „Technischer Rcichsbahninspektor" .
Außerdem gibt es natsirlich auch Oberinspekto¬
ren.

Ausbebung der Mitgliedersperre der
Deutschen Arbeitsfront

" Berlin , 1.6. März ^ Ter ,,J n d i e" gibt fol¬
gend« Anordnung des Organisationsamtes der
Deutschen Arbeitsfront bekannt:

„Um den Volksgenossen , die noch nicht Mit¬
glieder der Deutschen Arbeitsfront sind , die
Möglichkeit z» geben , die Mitgliedschaft zu er¬
werben , wird mit Wirkung vom 39. März d . I .
die Mitgliedersperre der Deutschen Arbeits¬
front aufgehoben .

Die Aushebung der Sperrung soll eö er¬
möglichen , daß Volksgenossen , die in der Wirt¬
schaft tätig sind und die als Vertrauensräte
usw . nach dem Gesetz zur Orduung der natio¬
nalen Arbeit kandidieren wollen , die für die
Kandidatur erforderliche Mitgliedschaft zur
Deutschen Arbeitsfront erwerben. Tie Auf¬
nahme wird über die Zcllenobleute der NSBO .

Der Anfallschub ln den Betrieben
Ausbau und Vereinheitlichung

* Berlin , 16. März Die Vorschriften über
Unfallverhütung in den Betrieben ha¬
ben eine wesentliche Verbesserung und Neuge¬
staltung erfahren und werden in dieser Form
für die deutschen Wirtschastsbetriebe mit dem
1 . April öS . Js . in Kraft treten . Als beson¬
ders wesentlich ist dabei vom Verbände der
deutschen Bcrnfsgcnossenschaften als Spitzen¬
träger der Unfallverhütung empfunden wor¬
den , daß nunmehr in allen Berufsge¬
nosse u schäften für gleiche Be »
triebscinrichtungcn gleiche Vor¬
schriften gelten werden. Bisher war eS so,
daß die einzelnen Berufsgenossenschaften ohne
gegenseitige Fühlungnahme Vorschriften auf
den wichtigen Gebieten der Unfallverhütung
für ihren Bereich erlassen konnten , so daß für
eine gleiche Einrichtung, eine Maschine ober
Kreissäge usw . in den verschiedenen Wirt¬
schaftszweigen uneinheitliche SichcrheitSvor-
schriftcn bestanden .

Die nun erfolgte Vereinheitlichung bedeutet
eine wc s e n t l i ch e Verbesserung des
Unfallschutzes , weil sie einheitlicher und
leichter verständlich ist. Zugleich ist der Uufall-
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